
Freitag, 19. Juni 2020 NORDKREIS / LANDKREIS Oberhessische Presse | 9

von mindestens einem weite-
ren Unternehmen. Alle drei
sind mit Personal regelmäßig
in der Region vor Ort, um Flä-
chenbesitzer zur Verpachtung
ihrer Grundstücke im Vor-
ranggebiet zu bewegen.“

Einer der Investoren, so die
beiden Vorsitzenden der BI,
Horst Althaus und Andreas
Ditze, plant mit Anlagen vom
TypEnercon160.Dasbedeutet
bis zur Spitze des Rotorblatts
sind die Anlagen etwa 246
Meter hoch. Auf der beschrie-
benen Fläche könnten sechs
dieser Anlagen entstehen.
Nach Informationen der BI
werden Grundstücksbesitzer
mit hohen Gewinnsummen
„geködert“.

Althaus undDitze appellie-
ren an den Menschenver-
stand: „Wir sehen,dassesDin-
ge gibt, die bei uns in der Re-
gion funktionieren. Die Bio-

gas- oder Hackschnitzelanla-
ge, die Nahwärme. Wenn
selbst auf dem Wollenberg
Windkraft nicht funktioniert,
sehen wir keine Chance, dass
sie im Tal zwischen Wetter,
Todenhausen und Mellnau
einen Beitrag zur Energie-

wende bringt.“ Vor Jahren
hatten die Stadtwerke Mar-
burg die Verwirklichung von
Windrädern im Gebiet Wol-
lenberg auf der Agenda, nah-
men aber dann davon wieder
Abstand, weil es schlicht an
Wind fehlte.

Wie ist der Stand des Klageverfahrens?

Das Land Hessen hätte gerne
ein Mediationsverfahren, also
ein unverbindliches Gespräch,
bevor es zum eigentlichen
Klageverfahren kommt.
Dem hatte die Stadt Wetter
zugestimmt. Seitdem geht es
nicht voran, zuletzt natürlich
auch wegen Corona.
Alle Parteien im Stadtparla-
ment haben einen Windpark
im VRG 3105 abgelehnt. Die BI
beteiligt sich finanziell an der

Klage der Stadt Wetter gegen
den Teilregionalplan Energie
Mittelhessen. Dennoch kann
jederzeit etwas passieren.
Die BI macht deutlich: „Die
Klage hat keine aufschiebende
Wirkung für das Baurecht.
Während die Rechtsfindung
pausiert, könnten Investoren
Fakten schaffen. Wenn die An-
lagen erst einmal stehen, wer-
den sie für mindestens 20 Jah-
re bleiben.“

WETTER. Die Bürgerinitiative
(BI) Windkraft Wetter be-
fürchtet, dass das Thema
Windkraft auf der nicht ge-
wünschten Vorrangfläche
3105 zwischen Wetter, Toden-
hausen und Mellnau, eher
über kurz als über langwieder
zu einem Thema wird. In
ihrem aktuellen Info-Schrei-
ben führt die BI aus, dass sich
derzeit gleich mehrere Inves-
toren darum bemühen, Flä-
chenanzupachten. So führt sie
aus: „Die BI kennt zwei Unter-
nehmen namentlich und hörte

VON GÖTZ SCHAUB

1000 Meter
beträgt
laut der

BI der Abstand zwischen dem
geplanten Windanlagengebiet und
Wetters Stadtteil Todenhausen.

MARBURG. Um Blinden und
Sehbehinderten einen mög-
lichst barrierefreien Zugang
zu ermöglichen, hat die Kreis-
verwaltung sogenannte Bo-
denindikatoren imHaupthaus
der Kreisverwaltung und im
Kreis-Job-Center (KJC) in
Marburg anbringen lassen.

„Die Bodenindikatoren
sind ein weiterer Schritt in
Richtung Barrierefreiheit in
den Gebäuden unserer Kreis-
verwaltung. Das Bodenleit-
system dient der Führung, Si-
cherheit und Orientierung. Es
hilft, bestimmte Punkte in den
Gebäuden wie etwa zentrale
Büroräume,Toilettenoderden
Infoschalter im Foyer zielsi-
cher zu erreichen“, sagt Land-
rätin Kirsten Fründt.

Noppen weisen auf
Gefahrenstellen hin

Die Noppen und Rippen auf
den Fußböden können mit
einem Blindenstock ertastet
werden und so Menschen mit
Sehbeeinträchtigungen und
Blinde durch die Gebäude lei-
ten. Zudem sollen spürbare
Markierungen an den Trep-

penkanten der Sicherheit die-
nen.

„Noppen finden sich immer
an den Stellen, wo ein Höhen-
unterschied, ein Abzweig

oder eine andere Gefahren-
stelle zu erwarten ist, Rippen
führen den Weg zu bestimm-
ten Punkten“, erläutert Man-
fredFuchs, der dieUmsetzung

der Maßnahmen fachlich be-
gleitet. Fuchs ist Berater für
Barrierefreiheit bei der Deut-
schen Blindenstudienanstalt
in Marburg. Sobald grundle-

Die BI sagt: „Hier weht we-
niger Wind, als für einen
Windpark vom Land Hessen
vorgeschrieben ist. Darum
klagt die Stadt. Wir als BI se-
hen aber auch die geringen
Abstände zu den Siedlungs-
flächen, den Infraschall und
den Denkmalschutz der Burg
als Problem.“

NachTodenhausenseienes
knapp 1000 Meter. Dort wer-
de also nur der Mindestab-
stand gewahrt. Nach Wetter
seien es auch nur 1200 Meter
und nach Mellnau rund 1750
Meter

2Die BI Windkraft Wetter ist
ein eingetragener Verein und
seit April 2012 kritischer Beglei-
ter der Energiewende in Wetter.
Sie informiert über ihr Anliegen
auch im Internet auf ihrer Home-
page https://www.bi-windkraft-
wetter.de/
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Bürgerinitiative schlägt Alarm: Investoren haben die Fläche zwischen Mellnau und Todenhausen im Blick

Viel Wind um wenig Wind

Hilfe für Sehbehinderte und Blinde
Kreis lässt Orientierungshinweise auf den Böden im Marburger Kreishaus und Kreis-Job-Center anbringen

gende Erfahrungen in den
zwei Standorten gesammelt
wurden, soll die Ausstattung
weiterer Gebäude der Kreis-
verwaltung folgen.

Um Blinden und Sehbehinderten einen möglichst barrierefreien Zugang zu ermöglichen, hat die Kreisverwaltung auch im Marburger
Landratsamt Bodenindikatoren zur Orientierung anbringen lassen. FOTO: LANDKREIS MARBURG-BIEDENKOPF

Bildungscoach
berät wieder
persönlich

LANDKREIS. Interessierte,
die sich über berufliche
Qualifizierungschancen
und Fördergelder informie-
ren wollen, können sich
wieder persönlich von Ro-
mana Hemmers, ProAb-
schluss-Bildungscoach des
Landkreises Marburg-Bie-
denkopf, beraten lassen.
Die Beratung ist kostenlos.

Bis zu 4000 Euro
Fördergeld

Die Initiative „ProAb-
schluss“ des Hessischen
Ministeriums für Wirt-
schaft, Energie, Verkehr
und Wohnen unterstützt
Beschäftigte mit Berufs-
erfahrung dabei, berufsbe-
gleitend den passenden
Berufsabschluss nachzuho-
len. Beschäftigte können
von bis zu 4000 Euro För-
dergeld für Bildungsmaß-
nahmen profitieren, die auf
eine Prüfung bei der zu-
ständigen Kammer vorbe-
reiten.

Beratungsangebot
ist kostenlos

Beratungen über individu-
elle, berufliche Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und
Fördermittel können wie-
der persönlich stattfinden,
sind aber auch telefonisch,
per E-Mail oder Videokon-
ferenzmöglich. Für zahlrei-
che Berufsbilder gibt es
Online- undFernkursange-
bote sowie Präsenzkurse.
Bei der Suche nach passen-
den Kursen und Fördermit-
teln erhalten Interessierte
Unterstützung: Den Kon-
takt zu den Bildungsanbie-
tern, aber auch zu den zu-
ständigen Kammern, stel-
len die Bildungscoaches
her.

Das Beratungsangebot
steht für alle interessierten
Beschäftigten und Unter-
nehmen offen und ist kos-
tenlos.

2Termine können bei
Romana Hemmers per E-Mail
an HemmersR@marburg-
biedenkopf.de oder per
unter der Telefonnummer
0 64 21 / 40 51 22 9 vereinbart
werden.

Ortsbeirat
nur noch zu viert
REDDEHAUSEN. Nachdem
CDU-Mann Andreas Wagner
sein Mandat für den Ortsbeirat
Reddehausen zurückgegeben
hatte rückte Wolfgang Dörr
nach. Da dieser auf sein Man-
dat verzichtete und die CDU-
Liste damit erschöpft ist gibt
es keinen Nachrücker mehr.
Der Ortsbeirat Reddehausen
wird entsprechend bis zum En-
de der Legislaturperiode nicht
mehr mit fünf Personen be-
setzt sein, sondern nur noch
mit vier Personen.

KURZNOTIZEN

Ausschuss
tagt in Cölbe
CÖLBE. Am Dienstag, 23. Juni,
ab 19.30 Uhr findet im großen
Saal der Gemeindehalle Cölbe
eine Sitzung des Umwelt-,
Bau- und Planungsausschusses
zusammen mit dem Haupt-
und Finanzausschuss statt. Da-
bei geht es um den Bebau-
ungsplan Solaracker Redde-
hausen, teilt die Bauausschuss-
Vorsitzende Marion Hentrich
mit.
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